
Fettsäureprofil

Zusammenfassende Beurteilung

Diese Konstellation weist auf einen
ungenügenden Verzehr von Seefisch und
anderen Omega-3-haltigen Nahrungsmitteln
hin.

DHA ist die quantitativ bedeutendste
Omega-3 Fettsäure.

Weiterführende Diagnostik
Diabetes-Profil zur Beurteilung diabetischer
Risiken.

Fettsäuren gesamt (Serum)

Ergebnis Einheit Bewertung Norm

Fettsäuren gesamt 3244 mg/l 2500 - 4500
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Mehrfach ungesättigte Fettsäuren (Serum)

Ergebnis Einheit Bewertung Norm

Omega-3-Fettsäuren

alpha-Linolensäure 18:3 13 mg/l 10 - 30

Eicosapentaensäure (EPA) 20:5 35 mg/l 10 - 85

Docosapentaensäure 22:5 30 mg/l 20 - 50

Docosahexaensäure (DHA) 22:6 87 mg/l 130 - 230

Omega-3-Fettsäuren gesamt 165 mg/l 200 - 400

Ratio Omega-3-Fettsäuren 5.1 %FS 5.5 - 10

Omega-3-Index (EPA + DHA) 3.8 %FS > 8

Mehrfach ungesättigte Fettsäuren

Mehrfach ungesättigte Fettsäuren, wie
Omega-6 und Omega-3-Fettsäuren, sind
neben der Funktion als Energieträger wichtige
Baustoffe der Zellmembranen sowie Vorläufer
von Gewebshormonen (Eicosanoide). Sie
sind zum größten Teil essentiell und müssen
täglich über die Ernährung zugeführt werden.

Auch mehrfach ungesättigte Fettsäuren
sollten physiologische Plasmaspiegel nicht
überschreiten. Im Falle einer Substitution
sollte die Dosis ggf. angepasst werden.

Omega-3-Index

< 4.0%: geringe Kardioprotektion
4.0 - 8.0%: mäßige Kardioprotektion
> 8.0%: gute Kardioprotektion

Ergebnis Einheit Bewertung Norm

Omega-6-Fettsäuren

Linolsäure 18:2 1158 mg/l 750 - 1200

gamma-Linolensäure 18:3 22 mg/l 5 - 25

Eicosatriensäure (ETA) 20:3 171 mg/l 100 - 250

Arachidonsäure (AA) 20:4 196 mg/l 100 - 250

Omega-6-Fettsäuren gesamt 1547 mg/l 1100 - 1600

Ratio Omega-6-Fettsäuren 47.7 %FS 34 - 42

Omega-6/Omega-3-Index 9.38 kA 3.5 - 7
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Ergebnis Einheit Bewertung Norm

Summe mehrfach
ungesättigter Fettsäuren
(MUFS)

1712 mg/l 1400 - 1900

Ratio MUFS 52.77 %FS 42 - 49

Omega 6/Omega 3-Index
Die Omega-6/Omega-3-Ratio ermöglicht eine
Beurteilung der Eicosanoid-Bildung. Die
beiden Fettsäurengruppen sind Vorläufer
antagonistischer Gewebshormone
(Eicosanoide). Es können sowohl
entzündungshemmende als auch
entzündungsfördernde Gewebshormone
überwiegen.

Einfach ungesättigte Fettsäuren (Serum)

Ergebnis Einheit Bewertung Norm

Nervonsäure 24:1 17 mg/l 15 - 30

Ölsäure 18:1 494 mg/l 400 - 900

Palmitoleinsäure 16:1 38 mg/l 15 - 80

Myristoleinsäure 14:1 8 mg/l < 15

Summe einfach ungesättigter
Fettsäuren (EUFS)

557 mg/l 500 - 900

Ratio EUFS 17.17 %FS 16.5 - 21.5
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Gesättigte Fettsäuren (Serum)

Ergebnis Einheit Bewertung Norm

Stearinsäure 18:0 293 mg/l 250 - 400

Lignocerinsäure 24:0 16 mg/l 5 - 35

Palmitinsäure 16:0 641 mg/l 500 - 1000

Myristinsäure 14:0 25 mg/l < 70

Summe gesättigter Fettsäuren
(GFS)

975 mg/l 1000 - 1600

Ratio GFS 30.06 %FS 33 - 37

Ratio MUFS/GFS 1.76 1.15 - 1.45

Entzündungstendenz

Ergebnis Einheit Bewertung Norm

Arachidonsäure (AA) 20:4 196 mg/l 100 - 250

Omega-6/Omega-3-Index 9.38 kA 3.5 - 7

AA/ EPA 5.6 2.4 - 9

AA/ ETA 1.15 0.7 - 1.2

Eicosatriensäure (ETA) 20:3 171 mg/l 100 - 250

Eicosapentaensäure (EPA) 20:5 35 mg/l 10 - 85
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Kardiovaskuläres Risiko

Ergebnis Einheit Bewertung Norm

Omega-3-Index (EPA +
DHA)

3.8 %FS > 8

Omega-6/Omega-3-Index 9.38 kA 3.5 - 7

Summe gesättigter
Fettsäuren (GFS)

975 mg/l 1000 - 1600

Eine ausgewogene Ernährung mit wenig
raffinierten Kohlenhydraten und ausreichend
Ballaststoffen kann den Spiegel der
entzündungsfördernden Arachidonsäure
mindern und somit das kardiovaskuläre Risiko
senken.

Membranfluidität

Ergebnis Einheit Bewertung Norm

Ratio GFS/MUFS 0.57 0.7 - 9

Ratio GFS 30.06 %FS 33 - 37

Ratio Lignocerin/Nervon 0.94 0.4 - 1

Docosahexaensäure (DHA) 22:6 87 mg/l 130 - 230

DHA ist die quantitativ bedeutendste
Omega-3-Fettsäure und mitentscheidend für
eine funktionstüchtige Zellmembran.

Unphysiologisch hohe Omega-3-Fettsäure-
Spiegel können eine verstärkte Lipidoxidation
triggern sowie den Anteil der Arachidonsäure
in Zellembranen ungünstig beeinflussen, was
ein erhöhtes Risiko für stressinduzierte
Nekrosen in Herz- und Magengewebe nach
sich ziehen kann.
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Insulindynamik

Ergebnis Einheit Bewertung Norm

Ratio GFS 30.06 %FS 33 - 37

GFS/ EUFS 1.75 1.6 - 2

Docosahexaensäure (DHA) 22:6 87 mg/l 130 - 230

Die körpereigene Synthese von DHA bzw.
EPA aus alpha-Linolensäure ist u.a. abhängig
von Enzymaktivitäten (insbesondere der
Delta-6-Desaturase). Der Substitution von
DHA- und EPA-reichen Fettsäuren kommt im
Falle erniedrigter Plasmaspiegel ein hoher
Stellenwert zu.

Ebenso ist ein ausreichender Spiegel an
einfach ungesättigten Fettsäuren (Ölsäuren)
ein essentieller Faktor für die Funktion der
Zellmembranen.

Für ein ausgewogenes Verhältnis sollte der
Anteil der einzelnen Fettsäuregruppen
maximal ca. 10% des täglichen
Energiebedarfs betragen.

Empfehlungen zur Substitution

Für den Ausgleich eines Omega-3-Mangels
sowie eines gesundheitlich bedingten
erhöhten Bedarfs sind höhere Dosierungen
notwendig.
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Ernährungsempfehlungen
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